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Aagokd, Dienstag den 12. Dezember 1905

Gcrges-Weuigkeiten.
Aus Stadt uud Lmd.

Nagold, 12. Dezember.
* Gewerbeverei». Am Sonntag nachmittag fand

die Generalversammlung statt, welche wieder das trostlose,
wenn nicht empörende Bild gähnender Leere des Saales
im Gasthofz. Hirsch bot. Man klagt fortwährend über
die kleinen Lokalitäten am hiesigen Platz— bet Versamm¬
lungen, welche ernsten Bestrebungen zur Hebung und För¬
derung der vitalsten Interessen von Gewerbe uud Handel,
von Handwerk uud Mittelstand gelten, find sie viel zu groß.
— Vorstand KaufmannP. Schmid eröffnet« die aus 21
Mitgliedern(von 155) bestehende Versammlung snd erteilte
das Wort an Herrn SemiuaroberlehrerKöbele, welcher
in klarer ausführlicher Weife über die Versammlungen in
Heilbronn und Calw berichtete. Es war daraus besonders
zu entnehmen, daß das gewerbliche Fortbildungsschnlwesen
in Baden vorbildlich geworden ist, weshalb jctzt auch 15
württemb. Lehrer in Karlsruhe zu Gewerbelehrern heran-
gebildet würden. Mit 114 gegen 10 Stimmen sei in
Hellbraun der ganzjährige Tagesunterricht lau gewerbl.
Fortbildungsschulen beschlossen worden. Zum Vorort wurde
Rottenburg gewählt. Der Vortragende erntete reichen
Beifall. KaufmannP. Schmid erstattete hieraus den
Rechenschaftsbericht, woraus zu entnehmen ist, daß Vor¬
stand and Ansschuß stets für das geschäftliche
Wohlergehen der Mitglieder besorgt und tätig war. Als
Erfolge dieser Tätigkeit ist zu neunen, daß Telephonbesttzer in
Orten mit weniger als 50 Teilnehmer nur noch 60 Jahres-
prämte zahle» müssen, haß die Beiträge zur Handels- und
Handwerkcrkammer auf die Stadtkaffe übernommen wurden,
ferner bessere Zugsverbindungeu nach Altensteig uud im
Sommer nach Pforzheim bezw. Freudenstadt erreicht wurden.
Für die Mitwirkung im Eiseubahnbcirat wurde Herrn Fa¬
brikant Albert Koch der Dank ausgesprochen. Im Geschäfts¬
jahr fanden verschiedene Borträge uud gutbesnchte Kurse in
Französisch und Stenographie statt, während ein Kurs in Buch¬
führung mangels Beteiligung leider eingestellt werden mußte.
Besuche der Ausstellungen in Wildberg uud Stuttgart sind
ausgeführt worden. Kaufmann Fr. Schmid erstattete den
Kassenbericht, wonach die Einnahmen 714^ 3V--L, die
Ausgaben 673 40 ^ betrugen, Kaffenbestand somit 97
Mark 57 Psg. Mitglieder find es 155 uud1 Ehrenmit¬
glied. Die Kaffeurechunug wurde von einer besonderen
Kommisstou geprüft und in Ordnung befunden; dem Herr«
Kassier Entlastung erteilt uud für seine Mühewaltung gc-
gedaukt. — Durch ein Zirkular derK. Zentralstelle für
Gewerbe und Handel wird zum Einzel-Abonnement auf das
„Gewerbeblatt aus Württemberg" etugeladen. Es wird
darauf hiugewiesen, daß das Blatt für jeden Geschäftsmann
von große« Wert sei, da die Bekanntmachungen der Zentral¬
stelle, der Handwerkskammern, im nichtamtlichen Teil Gegen¬
stände ans allen Gebieten deS Handels und des Gewerbes
behandelt werden. Die Nummer 49 d. 57. Jahrg. vom
9. Dez. enthältz. B.: Die neuere Handwerkergesetzgebnug.
Glasmosaik. Kleine Mitteilungen(Personalnachrtchten.)
Gewerbliche Vereinigungen. (Württemdergischer Gerberei-
Verein.) Landesgewerbemuseu«. (Baugewerbliche Ausstell¬
ung. Patent- und Auslegestelle. — Bericht für om Noo.)
Bücherttsch. — Bibliothek derK. Zentralstelle. (Neue Er¬
werbungen. — Bericht für November.) — Konkurse. —
Staatliche Arbeiten und Lieferungen. — Arbeits-Nachweis.
— Preis des Blattes pro Jahr mit 52 Nummern1
Bestellungen nimmt HerrP. Schmid entgegen.—Eiugeladen
wird ferner zum Beitritt tu die Sterbekafle. — Besprochen
wird die in letzter Zeit akut gewordene Klage über den
Wegfall des ersten FrühbestellgaugS der Post. Es
wird diese wichtige Sache lebhaft diskutiert; der Grundton
aller Reden aber war der Ausdruck der Ueberzeugung,
daß der gegenwärtige Zustand einfach unhaltbar sei.
Es wurden Beispiele angeführt, daß die Post erstn« 10
Uhr vormittags abgegeben werde. Wenn eutgegeugehalten
werde, daß morgens7 Uhr viele Häuser noch geschloffen
seien, sodaß die Post nicht abgegeben werden könne, so sei
allerdings zuzagebeu, daß in solche» Fällen für Briefkästen
au den Haustüren zu sorgen ist. Der Vorstand wird schließlich
betraut bet maßgebender Behörde vorstellig zu werden wegen
Bestellung der ersten Frühpost spätestens zwischen7—9 Usr.
Nachdem HerrP. Schmid erklärt hatte die Stellen des
Vorstands und Schriftführers in seiner Person allein nicht
mehr auSfülleu zu können, überläßt eS die Versammlung
dem Ausschuß einen Schriftführer zu bestellen. Daß Herr
Schmid seine Aufgabe in jeder Hinsicht vorzüglich erledigt
hat wird unter herzlichem Dank betont. Semiuaroberlehrer
Köbele bedauert das Fehlen am Zusammenhalten und die
durch die heutige schwache Beteiligung dokumentierte Gleich«

gülltgleu ver Mitglieder. Er bedauert dies namentlich tu
Hinsicht aus den Vorstand, der durch das Jutereffe der
Mitglieder getragen uud gehoben werden sollte, der aus
stärker Beteiligung das Vertrauen zu seiner Person uud
Tätigkeit erblicken müsse. Er richtete deshalb die Bitte
an die Anwesenden in diesem Sinne auf die andern
einzuwirkeu. Einem Appell an die Presse aus diesen wunden
Punkt besonders hiuzuweisev, glaubt der Vertreter derselben
auf seine Weise eingangs dieses Berichts entsprochen zu haben.
Die Versammlung war damit geschloffen.

Eiseubahusache. Zur Vermeidung von Störungen
im Lauf der Schnell- uud Persoueuzüge durch denExpreß-
gntverkehr werde» für die Beförderung von.Expreßgut kn
der Zeit vom 18. bis 24. Dezbr. 1905 verschiedene Aus¬
nahmebestimmungen getroffen. Nähere Auskunft erteilen die
Gepäckstelleu. Den Aufgebern von Expreßsendungen wird
aber, um aus rechte Ankunft rechnen zu könne«, dringend
empfohlen, auf gute Verpackung, deutliche uud genaue Adres¬
sierung und möglichst frühzeitige Versendung Bedacht zu
nehmen.

r. Altensteig, 11. Dez. Zwei Riemeuarbeiter gerieten
infolge eines Wortwechsels tu Streit, wobei der eine dem
andern einen Schlag mit der Hand gab. Hiebei stieß er
sich das Arbeitsmeffer in den Arm, daß eS abbrach. Der
herbeigMfeue Arzt konnte dasselbe nicht entfernen, erst im
Krankenhaus gelang es mit großer Mühe.

—t. Ebhause«, 11. Dezbr. Bei der heutigen Ge-
meiuderatswahl stimmte» von 206 Wahlberechtigten 134
ab. ES erhielten die beiden seitherigen Mitglieder des Ge-
meinderats Chr. Deugler, Schuhmachermeister 101 uud
Krouenwirt Kemps 101 Stimmen. Die übrigen Stimmen
zersplitterten sich. Die ganze Wahl nahm eine» sehr ruhigen
Verlaus.

HI Emmiuge«. Wir hatten am Sonntag einen
Nachttaug des BeztrkskriegertageS. Im Auftrag des Präsi¬
diums des württemb. Kriegerbuudes war Beztrksobmauu
LandtagSabgeordueter Schaible hteher gekommen, um dem
Militär- u. Brtrraueuvrreiu die von Sr. Majestät gestiftete
Erinnerungsmedaillez« überbringev. In der Begrüßungs¬
ansprache gedachte Redneru. a. auch der politischen Ereig¬
nisse unserer Tage. Wiederholt wurde betont, daß Pflege
des kameradschaftlichen Geistes und vaterländischer Gesinnung
die wichtigste Aufgabe der Kriegervereiue sein soll. In
ähnlichem Sinn sprach der OrtSgetstliche. Mehrere Chöre
des Liederkrauzes umrahmten die schöne Feier.

r. Calw, 11. Dez. Heute nachmittag ist auf der
Straße von Calmbach auf der Steige nach Unterreichenbach
FabrikautLerch inFirma Krautu.Co.von Höfen mitsetuemAuto-
mobil dadurch verunglückt,daß er mit einem Fuhrwerkzusammeu-
fticß. Fabrikant Lerch, ein noch junger Mann ist tot, sein
Chauffeur wurde leicht verletzt, der Fuhrmann blieb un¬
verletzt.

Herreuberg, 11. Dez. Am SamStag gab es hier
billiges Rindfleisch. Ein Oekono«, der schon«ehreremale
schlachtete, gab diesmal das Pfund zu 68 --Z. Darüber er¬
grimmten verschiedene hiesige Metzgermeister und gaben das
Pfund Rindfleisch zu 64 Das Geschäft ging infolge¬
dessen gut, ds manche Hausfrau diese günstige Gelegenheit
benützt und gleich für mehrere Tage etngekauft hat.

Köuig Friedrich August vo« Sechser»i« Stuttgart.
Gestern mittag 11 Uhr 50 Min. traf der König vo«

Sachsen zum Besuche des württembxrgischen Königshauses
mit Exttazug hier ein. Auf de« Bahnhof war großer
Empfang. Als der König von Sachsen, der die Uniform
seines württembergischeu Regiments mit dem Baude des
Krouordeus trug, dem Salonwagen entstiegen war, wurde
er von König Wilhelm aufs herzlichste begrüßt. Die
Majestäten schritten die Front der Ehrenkompanie ab; die
Mnstk intonierte den Präseutiermarsch uud die sächsische
Hymne. Im Rcfideuzschloß wurde der König von Sachsen
von der Königin Charlotte begrüßt; gleich darauf war
Familieufrühstück im WilhelmSpalast, währendi« Refidenz-
schloß MnrschullSftühstück stattfand. Nachmittags wurde im
Leibstallreithans das Retter-Festspiel deS Dragouer-Regi-
«eutS König vor den Majestäten wiederholt. Um6 Uhr
war Galatafeli« Weißen Saal deS RestdenzschloffeS uud
abends Festvorstelluugi« K. Hostheater. Man gab De¬
metrius uud WallensteiuS Lager. Mit Order von gestern
hat König Wilhelm den König Friedrich August zum Chef
des Jnf.-Reg. Alt-Württemberg Nr. 131 ernannt. Der
neue Chef stattet heute seinem Regiment in Ludwigsburg
einen Besuch ab.

r. Ulm, 11. Dez. Der Metzgerlehrling Schuster, dir
sich durch einen Stich ins Herz getötet hatte, wurde gestern

wieder ausgegrabeu, da Gerüchte umliefen, als sei der Tod
durch Tritte herbeigeführt worden. Die Sektion ergab aber
für diese Gerüchte keinen stichhaltigen Grund.

Bo « Bodeufee, 11. Dezbr. (Geländepreise vom
Bodevsee.) Um 65 000 verkaufte in Radolfzell Getreide-
Händler Endreß au 2 Unternehmer in Konstanz einen etwas
über4 da großen Bauplatz. Vor 10 Jahren kostete der¬
selbe 130000-6.

Deutsches Reich.
Berli«, 10. Dez. Lei de« Empfang der RetchS-

tagspräfidenteu sprach sich der Kaiser sehr ernst über die Ver¬
hältnisse Rußlands aus. Er fragte den Vizepräsidenten
Paasche nach Ostafrika und gab die Hoffnung kund, daß
die Entwickelung der Kolonien jetzt vorwärtsgeheu werde.

r. Pforzheim, 11. Dez. Eine Bluttat , die ein
Menschenleben forderte, ereignete sich in der Nacht zum
Sonntag gegen1 Uhr. Der Glasergeselle Billeter begegnete
am Wachtelsteg mehreren Leuten, zu denen er geäußert haben
soll: Was tut Ihr hier noch, geht heim. ES entspann
sich ein Wortwechsel, der gleich darauf in eine Messerstecherei
ausartete. Billeter wurde über vud über mit Stichen be¬
deckt und konnte sich noch tu die Wirtschaft zur„Neuen Welt"
schleppen, wo er in seinem blutbesudelten Zustande zusammen¬
brach. Die Gedärme waren ihm aus de« Körper heraus-
getreten, so daß er wie zerhackt auSsah. Er wurde in-
Krankenhaus verbracht, wo er, nachdem er vernommen
worden war, gestern vormittag'/«H Uhr starb. Drei der
Täter, die man morgens in ihren Betten aufsuchte, uud
bet denen«au die blutigen Messer und Blutspureu au dm
Kleidern fand, wurden verhaftet. Einer derselben erhielt
bei der Affäre selbst einen Messerstich in die Schnltergegmd,
uud mußte ins Krankenhaus verbracht werden.

Krefeld, 9. Dez. Ein schwerer Unfall ereignete sich
gestern Aveud auf dem Bahnhof Geuuep der Boxteler
Bahn. Ein von Goch kommender Zug stieb bet der Ein¬
fahrt auf eine Reservemaschtue. Beide Lokomotiven wurden
zerstört, zwei Bahubeamte wurden schwer verletzt. Der
Materialschaden ist bedeutend. Die Züge erlitten erhebliche
Verspätung. _

Die Vorgänge iu Rußland.
Petersburg, 9. Dez. General Liuewitsch empfiehlt

die schleunige Rückberufuug der Armee, da sonst
Militär Revolte« i« ferum Osten «uvermetblich seien.

Berli«, 11. Dez. Der Lokalauz. meldet aus Peters¬
burg: Infolge der von der Regierung avgeordnetm Ver¬
haftung des Rat» der Arbeiterdeputierte« herrscht
unter den Revolutionären augenblicklich eine große Ver¬
wirrung. Auf diese kühne Tat war man nicht gefaßt. Sie
gibt zu der Vermutung Anlaß, daß Wittes Stell ««-
stark erschüttert worden sei und die Reaktion nun aus
Ruder kommen werde, mit de« Grafen Jguatteff als
Diktator.

Petersburg, 10. Dez. Der Vorsitzende des Rats
der Arbetterdepulterten, uammS Ehrustalew ist verhaftet
worden.

Petersburg, 11. Dez. Die streikenden Briefträger
kehren allmählich zum Dienst zurück. Zwei Briefträger
wurden von Arbeitern beschossen, aber nicht getroffen. Die
Täter wurden verhaftet

Petersburg, 11. Dez. Das Exekutivkomitee der
Arbeiter Deputierten bereitet einen allrufstfche» Ge-
»eralstreik für den 22. Januar vor. General Trepov
formiert gemischte Regimenter zu« Schutze für den Hof.
Die Gerüchte von einer Militärdiktatur sind verfrüht.

Moskau, 11. Dez. DaS Kl.Jouru.meldet von hier:
Der größte Teil der Moskauer Garnison ist revo-
lutiouär gesinnt. Vielfach nehmen Offiziere in Uniform
an Meetings teil.

Helfiugfors, 10.Dez. Die anSständigeu Telegraphm-
beamtm erhielten die Mitteilung, falls sie sich nicht heute
Mittag 12 Uhr km Dienst eiufändeo, würden sie auf An¬
weisung des Ministers des Innern Durnowo entlasse«. Trotz-
dem erschien nicht ein einziger Telegraphenbeamterzu«
Dienst._

KoukurS-Eröffuuuge «.
I . Beck, Unternehmer einer Jalousie- und Rollladrnfabrik kr

Reutlingen._
Auswärtig- Lod-sfäll« .

Friedrich Kirn,  Holzhauer, 69 I ., Ervmbach.
Hiezu eine Beilage.

Druck und Verlag der » . W. Zatfer 'schen  vuchdruckeret (Emil
Zaster) Nagold. — Für die Nedamo» verantwortlich: K. Paur.



Die Ja^esrechnung
der Bezirkskrankenkajse Nagold
für IAV4 ist von heute an » Tage laug ans der Etadtpflege-
Ka » zlei z»r Einsicht aufgelegt.

Nagold , den 12. Dez. 1905.
Der Kaffenvorstaud:

_Lorsttzrader : A . llonr_

Alteusteig-Stadt.

M0" NkklmsM "» U
mstemletm

im Wege des schriftlichen Ausgleichs
(SubmWon)

an» Stadtwald Langerber - 6 Rübgarten , Priemen 3 RieSkopf, 7 Tann-
bachlopf, 21 Schildberg , 33 Buchhalde, 34 Wolfhaldr . Hagwald 3 Hätte,
7 Botwaster , 8 Sahlplatte:

1472 St. Lang- und Sägholz, meist
Fichten mit 928,18 Fm.

und zwar;
») « a » gholz : I . Kl. 130, 17 F » . II . Kl. 176,25 Fm ., III Kl.

192,96 F « . IV. Kl. 335 .66 F « ., V. Kl. 58,02 F » .
d) « Sgholz : I . « l. 16.39 , II . Kl. 5,67 III . Kl. 13,06 F « .
Angebote auf die einzelnen Lose in Prozenten der Rrvierpretse find

schriftlich und verschlossen, mit der Aufschrift »Gebot auf Stammholz*
bis spätesten?

Samstag dm 23. Dezör. d. A
vormittags 9 Mr

bet» Stadtschnlthelßenamt hier emzureicben, woselbst vor « . 10 Uhr
die Eröffnung stattstndet, welcher die Submittenten auwohnen können.
BerkaafSbedinguugeu, Auszüge und Los Verzeichnisse können von der städt.
Forstverwaltuug bergen werden. Die Schläge stad 5 —10 Klm. von
der Bahnstation Altensteig eutferut.

Dm 11. Dezbr. 1905.
Stadtschultheißeuamt:

Welker.

Sarg urbnz
pg urgvtz nk - jrrj sms

-v»tS4u-4- rrtzzg pvm- jsK qun tzna-A 'astzrjsnP
« ) rrhvq 'mMgrrq giröW mrtzjpj qun stzvrg mrtznj z;m tzr

rvp »»S»»Wi

, , «44 ^ 44I"
ll« tzruju« u,u;r -iS »rtzwllk ^ IL « UlA8 >»« Hgs

qrovork

Nagold.

billig— Echtes Porzellan —
Komme wieder zum Markt um 14. Dez. mit eine« Posten echtem

Bayerischem Porzellan in Ausschuß
L « bi0ZL « ÄlU»8l « r » » » WWW,

weiß und bemalt. Da gibt e? wieder Gegenstände von 5 H an. Bitte
auf meine Firma zu achten, am Plakat

Porzellauverkauf Otto Hauber.

Nagold.

1»lllchmiljlsMknlm
,e » p' ehle ich '

/ 4/e „ «

lvollen- una îlLcleeken»
alle? in großer Auswahl , sowie alle i « mei » Fach ei « -

j schlag «» !», « Artikel.

8 »ttlei - irrrll Vrrperlvr.
1 Paar ältere guterhaltene Fuhrgefchirre hat zu verkaufen

der Obige.

^44Kf « /4/.

^ « 444//46 ^ 6 46/4 ^ 6 / e/64^

§M//vs/r/r /̂'F/k^
E M)S4 M̂44/64 ^ 4) 46/6 ^ 644/464/644

4-Ft64 4̂64 6̂ 46/4 4M Ak̂ « 8864 ^ ^ 44844 )44^ / SM « 448864 *8/
b////A644 6 ^ 644844

4 U « « e « Z »« 44 re » rA « - , >»
«e - r « 4

^64/66 4 ^ / , 84444)44̂ / 444 /44//4 </644 «4/8 «4446/4 / 4Ü/464 644
4 *4 6̂/8/44zf644 / »64 666//8/66 / /6 «/46444444Kf.

Nagold.

H Weihnachts-
Geschenken

rmpfehle ich mein Lager in

Bergschlitten
Bestecke
Bettflaschen
Buttermaschinen
Blumentischen
Bügelöfen
Bügeleisen
Buntsormen
Lxpreßkocher
Familienwagen
Fleischhackmaschinen
Handsastpressen
Kaffeekannen
Kaffeemühlen
Kohlensüller
Kohlenbecken
Kohlensparer
Korkziehern
Küchenmesser
Mandelmühlen
Messerputzm aschinen
Mesfingpsannen
Nudelschneidmaschinen
Ofenvorsetzer
Schirmständer
Schlittschuhen
Spätzlesmühlen
Tischtuchklammern
Treppenleitern
Treppenstühle
Waffeleisen
Waschwindmaschinen
Wiegmesser
ari billigste « Preise«

kugsn Tulling.
Nagold.

Sprengerlesmödel
u. Ausstecher

Mich Md Aldsmk»
fsttde

bL » vI » I > « r 6 «
4Lr Voppenliüvkeii

empfiehlt
L «44 /̂ S64 /̂86/d

6l » 8vlr « «r.

Frische
Nagold.

Kkl,1mWn>

Nilei. Lechl
eupfiebtt
W Raufer b. alt. Kirchenplatz.

Luidmm
empfiehlt zu billigen Preise«.

Reparaturen u. Seffelflechten
oesorqt sofort
H . Jung , Korbmacher, Nagold.

Eine Partie noch sedr ante

KetMMtz lllll M
gibt unter Garantie billigst ab

4- S « 4I»«i' ,Uhrmacher. Nagold.

Nagold.
Eine Partie getr «ge « e

Ueberzieher
sowie neue

empfiehlt sehr billig,
_Kleiderbdlg.

vor
kaust mau da? billigste Bre « « -
eisen 7 Rirae « bs billlokr a>s
am Wagolder Jahrmarkt
bet
I . Fastnacht aus Reutlingen.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft ein schönes

starkes 7 Monat altes

Hengst-
Fohlen

(schwarzbrauu) am Donnerstag
de » 14 . b. M . (Markttag .)

I . Georg Maisch.
Nagold.

Unterzeichneter vkrkauft am
Donnerstag  den 14. Dez. (Markt)
vormittags ein

Pferd
(Schimmel.

Wallachs 12
Jahre nlt , un

Losth . ». Hirsch, >wozn Liedhader
Haber einladet

Adam Lingenfelder
von Lustadt.

-LH

Iiaiiiiiix«
in 8 und 14 kamt Sold empfiehlt
ia größter Auswahl billigst

<>iäi »tl »er , Ubrm. NlaxalL.
E b ü a u s e u.

Billige

Hms- mi>WklWe
empfich' t Jiohannes Ottmar,

Schuhmacher.

Nagold.
3 « Auftrag hat zu verkaufen

3 Ueberzieher,
S davor »bereit - » e« einen dunkel-
grauen

Joppen -Anzug
und einen

schwarzen Rock.
Wr . Weutler , Schueiderm.

NaMd.
Alle Artikel zur

Weih nachts
bätkerci

empfiehlt frisch
W . Ra « ser a. ait . Kirchen vlotz.

Gesucht ein jüngeres ehrliches

Mädchen
auf 1. Januar.
Bah «h»fresta«rati »» Nagold.

Nagold.
Wegen vorgerückter Saison habe

ich die Preise vo « schwarze«

DamenzaLetts
Kotfkragen

Kokümröcken
Damenbülsen

Kinderjacketts und
Kragen, Knaöen-
Anzüge, Kinder-

Kleidchen und
-Möckchm

deckeutenck ermässigt.

llUM.KlIlltMW.



Bijouterie -,
Toilette- und

Luxus-Artikel.

Mterbacker-
rtrsrse

Messerwaren

Lu2, Rsgold,
während der Badrsaison Filiale in Bad Teinach

empfiehlt sein reichhaltiges , gut sortiertes Lager bei bekannt billigen » festen Preisen:

üeMMMk,
Aquarell- u. Kupfer¬

stich-Imitationen,
Heliogravüren,
Kaussegen.

Nabmonu. -81 SNÜV5
in verschiedener Ausführung
and Grüßen von 10 iZ an.
^28iekts -? ostkLrt62,

Fapsuvorva,

aus Stoff und Federn.

Htas-,Porzellan-,
Halanterie-

und Spielwaren.

in Solinger, Tutt-
linger»nd Freuden-

. städter Fabrikaten.

Ovmüso-, Vorlogs-,
Lss- nuS LsUvo-

in Silber, Alfenid,
Britannia und Eisen.

Serviriten-Riagr,
Tschtuchklammern,

Zucker-u.Honigdoseu,
Essig- u. Oelgestrlle,

Salatbestecke,
Kompol- Eier-.Senf-

«ud Salzlöffel,
Obstmesser.

Leclerwaren
«ls Reiseartikel , Photogra-
vhie -, Postkarten- u. Echreib-
albumS, Brieftaschen , Geld¬
beutel u. Tresors , Zigarren¬
etuis , Gürtel , Hosenträger.

. 2N Vom, vier , I-iblür, Lottvo,
«BiLl Vll .iL. i>dtzg, Obst, Lior uuä Lis.
DvvIrvIlLrÄxv « VvvtcvLxLLsvr
HV«1» li«I«I»v,S1vrxI »8vr,LriLi»l»v«I»ei'
NIas- unä pornollktU-l 'vUvr rmä -Ledalvn,
Voin-ll.Ltnrrtlssvlivll .OlLS-u.Stomgutkrügo,

Lsodon- unä
Svlmmvk-
Sodslou.

KM - v.Svdirmv
für Herren, Damen

und Kinder
in Seide- uud Halbseide,

Gloria, Z'wlll" u. Baum¬
wollstoffen.

mit modernste « Griffe « « « d
Gestelle « ,

beste» Straßburger lloporÄ
Fabrikat, soknsli

bei Lußkist billtaen Preisen
von^ 2.— biS 12.—!
Rur «eue Schirme, k

Stockschirme, Automat
Albvereins-Schirme.

sborrimTN

»eblirii »«
« nur bestes Fabrikat.

jlolr-ZMtrereiea
Konsolen, Schatullen,
Nähkasten, Stickrahmen'
Schmuck-, Handschuhe-, Kragen-

und Mansch etteukasten,
Garderobe-u.Handtuch-Ständer

und -Halter,
Zeitungs- und Schlüsselhalter,
Bücherständer,
Aufstellfiguren

in modernster Ausführung,
Uhrständer und -Halter,
Vasen und Tafelaufsätze,
Tortenplatten , Brodteller,
Servieröretter.

Vmlvnnvllgv, VoSorträgor,
kliossckrüvkor, Lriotvagon.

5prrier- uni Aergrtöcke
jockor Sri . ounä lildakv

1an »p «ir.

Rauchpfeise«
Meerschaum-, Bernstein- »nd

H olz-Zigarrenfpitze «.
in verschiedenen Sorten

und Preislagen.

loi'Ivlls-Hi'lilLSl
als Frisierkämme , Kopf -,

Zah « - « . Frottier -Bürsten,
Schwämme u . Waschlappe « ,
»re « aschere « « . -Lampe « ,

Toilettekaste « , Ausftekk-
kämme « « d Nadel « .

Toiletteseifr « , Parfüme.

Kopf- u. Mnövsrrer etc.
als Chiam , Odol , Kölni¬

sche Wasser « . s. w.

N!SW

Kinderletterwagen,
-- -- Kinderstüßle, ----
^inttrvsevaukeln.

Sportwagen
nach Wahl aus Katalog.

Zusammenlegbare

Luk »«8« 88v1 für
Zimmer, Garten u. Wald.

Kenfieröilder, Wandleller,
Alasöilder religiös und ASM,

Wlüschschmuckkalten,
Aamentaschenu. Kidiküte.

in Elfenbein, Sold. Silber,
Double. Oxid, Korall, Achad,
Jett, Bernstein, Granat nsw.

als Lrosedvn, Lndöngvr,
Lotton , Rings , llnüpko,

ll nckvIn.

Xsutrckukrtempel,
Petschaften,Schablonen,
Register- und Sammet-

Mappen.

^ R-mdi-r- »»«--, zi -hh. >» « ,«k-s, « >«>
Als Spezialität halte aus Lager und Celluloidpfeiseu, Ptccoli, Okarinas, Zithern. Größere

ÄnKMs-Artikel von Naaoldu Amaeöunâ " ^" KHV sLL« ML UMM Mufikinstrumente wie Phonographen rc.; speziell btffere

Artikel nsw.
gekleidet als Trachten rc.
in ollen Preislagen.

Neuheiten und Lehrmittel«.
wie von den Waren- und Versaudhäosrrngeliefert.

Zur gefl. Kenntnisnahme.
Die Spielwaren sind in allen
modernen Artikeln das ganze Jahr
ausgestelltu. lade zu geneigt.Besuch

i^ ^ chölflichft ein.

fuppengertelle» Köpfe, Kme, lüuflinge in Stoff, Por - ^
zellan, Holz n.Celluloid, sowie sämtliche Puppenartikel.
Ksufläöen, 2immer, Kücken, Aurgen, tzeröe und alle
dazu gehörigen vielen Gegenstände. HIecll-, ( mail-
uuö porre!lsn-5ervice. Puppenmödel in poliert und
eichen. Voll- unö filrtiere mit und ohne Räder,
pferöe auf Viegen u. llüöern, fukrverke, 5cksltkarren,
peilrcken, Pferöe-Leii5eile, Zprungreile, Irommeln, Irom-
peien, sevekre. 5ädel, Helme, pirlolen, Kanonen, Zlolr-
nnö Mrolöaten , Dörfer, 5ckäfereien, Zlöfeu. Kcken.
Zkolr- «nö Zieinbavksrien, Kvdnr- unö Mai!c5piele.
fllrl-, Uleicknen- vvö Mrckulen, ^ULLäge-Verkreng

unö Ardlcstten, Mrcken- unö Zilöerdücker. in obigen Waren werden bestmöglichst ausgeführt oder besorgt.

Gesellschafts-Spiele «nd
Spielmagazins jeder Art.

H'rendsknen unö viele mecksnkcke Verspiele , Dsmpf-
v. Zlei- lufimolore, elektrische More , Lran5mi§§ionen

unö viele - loöelle, Juönktionrsppsrste, Läutverke,
üterns jstsgics, Kinemstogrspken, 5tereorkopen, rovie
nock viele in öie 5pielvsrendsnölung gekörenöe Artikel.

In kastnaobts- nnci
llvvdrvits-8vüsrr»r1ikvlll
sowie vielen Sommerspielen habe stets eine

gut sortierte Auswahl.
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liv

Rauchservice, Pfeifen,
Tresor, Börsen,

Brieftaschen,
Ligarrenetuis,

^ ^ Haarschmuck,
Vs X Aämme.

^ ^ imR Rammkasten,
Aiegenplerae . Fuhrwerke X Bilder, Spiegel, Rahmen,

Leitrvwagrn . stalle , üuvgrn Aein - und ^ rwflcser,
Soldaten, Helme, Trommeln,

. ^ Gewehre, Säbel, Trompeten, für 6 und §2  Personen,
Äk X , Eisenbahnen aus Schienen, 8psis - -8si *vi ( r

Dampfmaschinen und Modelle, weiß und bemalt,
Laterna Magica, Rsutläcken,

Taffen, Tee- und « affeekannen,
" . . . »kaubsase - und  Bau - X Suppenschüsseln und Salatier , X N
empschlem-m reich. V kaffen, Mssaiksp.ele, Tubus , X Lompstier und Saucier,
sortiertes Loge- in X Damenbrett -, Schach-, Lstts -, X hfgunes Kochgeschirr.

L ^ i ^ l ^ N^ nX ° T-°° v und Aes°lsp.ele, X ,,,„ »^ ^ h^ ^ el.
LpILl ^ LveN X Wertsachen. X E - IsrMnieren.

"uvvvn Itzstbl ' U l , X Blumen-Ampeln und Töpfe

. Puppenköpfe und Gestelle I^ gurrn "und k̂le!u " ilwpes
bei billigen , Mm Preisen . X Tüuflins-, Perücken Arme. X / Tortenplatten ^ '

Schuhe, Strumpfe , Hute, Brot-Teller und -Rörbe,
.puppenÄmmer und -MobelX Honigdosen,

Küetzen mit Einrichtung X Lössel - Etuis,
Porzellan, und Lmail-Service, X U« M !l. Skße^ .

. r>2l̂ r-s

s»:

a>

uns kezcknii'krtî elv

Larl l îlomm

I
Puppenmütterchens Nähschule. kcr-r

>» » 8MiL!W : 2L § 3.rren nriä l âdLlr

PMKtl
gestoßenen Zucker
Sandzucker
Staubzucker
Springerles -Rlehl
In handgew. Mandel j
In „ Haselnußkerne!
Litronat und ,
Orangeat
Rosinen
Zibeben
Sultaninen
Feigen
Zwetschgen
Birnschnitze
Zitronen
Backhonig

sowie sämtliche Gewürze
ernpfiefttt

ÜWld. Kch. Gauß.
Nagold.

Morgen
Mittwoch und Donne rstag

sMch -lsuyye

wozu böfl chst eiuladet
G. Wölberz. Schwane.

Nagold.

KM » li . LmeLer
empfiehlt tu grötzter Auswahl viüigfi

Fr . Günther , Uhrmacher.

krisckr . Lrpp , M . » «« ) MdtbM ., Mzolck K
VI8ÜVI8 tlvur Lxl . I ÔGtniut

empfiehlt sein

rviedkaltiKes i « llsLrHllkIoläersloM n
jeder Art , insbesondere

ferner

reinwoKene Kerr̂ entoden und KaLDLuche;
Tuche für Kemeindeöedienstete, Jeuerwehren und Sportsvereine;

Damentuche,Damenloden
in schwarz und farbig

Mockffanelle
in einfarbig , gestreift und karriert

vollene jlemüfisnelle, Mton, Zeit-, Zügel- uni ZferöeSeclren.
Musterkollektionen auch nach auswärts bereitwilligst franko.

V»k»r »lL»tv. ikiRliKstv

Nagold.

Kupfer - , Kuß - , Mech-

und Kmuitwurett,
sowie alle sonstigen

Haushllltungsgegenstände
empfiehlt billigst

DK, ' . XustmodMÜ.

Nagold.

empfehle ich mein Lager in

Zigarren
MstchenL 25, 50 und 100 Stück
von^ 2.20 pro Handelt an. In ab¬
gelagerte Ware, sowie in

Engen Nuding.

Als paffende Weihnachtsgeschenke
empfehle ich

in großer : AuswaHk
von

Luctisrä , Oslspecler . Lotiler,.Ltollwerckn. a.

in vevscHieöenen Packungen
von Lucksrcl, Sensäorp,

llllo8er,v.Honten,LtollwerelL

Champagner
Lognac

Malaga » Liköre
griechische Äeine

Orangen .
Drac Punsch-
pum kssenL
Portwein
stsgolö. Zick. gau55.

Nagold.

ist fortwährend zu haben bei
Chr . Häustler.

Gefrmde
Nagold.

Hkise-Dieick
find wieder eingetryfstn nnd werden
bei größerer Abnahme billig abge¬
geben

Kr. Schitt -nhel « .
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